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Lokales
CIFSZYN. (S. E. Bischof Dr. Arkadjusz Li- 

siecki t-) Die Stadt Cieszyn steht unter dom 
Eindrücke eines tragischen Ereignisses, das die 
''irmungsfesttage urplötzlich in Trauertage ver­
wandelte. S. E. Bischof Dr. Lisiecki ist in der 
Nacht vom Montag zum Dienstag im hiesigen 
Pfarrhofe, woselbst er Absteigquartier genom­
men hat, plötzlich einem Herzschlage erlegen. 
Er wurde in seinem Schlafzimmer um 6 Uhr 
früh, als man ihn wecken wollte, tot aufgefunden. 
Der tragische Fall hat in der ganzen Stadt un­
geheure Bestürzung und Aufregung hervorgeru­
fen. Die Leiche des Kirchenfürsten wurde in der 
Stadtpfarrkirche aufgebahrt. Am Freitag mit­
tags and die Überführung zum Bahnhofe statt. 
Eue unabsehbare Menschenmenge, vor allem 
die offiziellen Repräsentanten, die verschiede­
nen Vereine und Genossenschaften gaben dem 
Toten das Geleite. Der Eisenbahuzug, der den 
verstorbenen Bischof nach Kattowitz bringt, 
hält in allen Stationen, um der Bevölkerung Ge­
legenheit zu geben, von ihrem Oberhirten Ab­
schied zu nehmen. Das Begräbnis findet am 
Montag in Kattowitz statt. Der Bischof stand 
im 50. Lebensjahre.

— (Zum Bistumsverweser) bis zur Ernen­
nung des künftigen schlesischen Bischofs wurde 
der Generalvikar und Infulat Wilhelm Kasperlik 
(ein gebürtiger Teschner) vom Domkapitel be­
stellt.

— (Die Wahlen in den schles. Sejm) verliefen 
in Cieszyn selbst ohne besonderen Zwischen- 
’all u. bei mäßiger (75%-iger) Beteiligung. Das

ahlresultat veröffentlichen wir im polnischen
Jle unseres Blattes. Sehr sympathisch wird 

in ims’frer Stadt die Tatsache aufgenommen, 
daß u. a. auch Herr Dr. Kotas, Notar, gewählt 
erscheint. Er ist eine Persönlichkeit von beson­
ders ausgezeichneten Eigenschaften und bei der 
Bewohnerschaft ohre Unterschied der Natio­
nalität außerordentlich beliebt.

— (Personales.) Herr Bürgermeister Dr. Wt. 
Michejda hat einen 6-wöchentlichen Erholungs­
urlaub angetreten. Er w ird während seiner Ab­
wesenheit vom ersten Vizebürgermeister Herrn 
Artur Gabrisch vertreten.

— (Übertragung in die Arkadengrüfte.) Ver­
gangene Woche wurde aus seinem provisori­
schen Grabe °ralat Josef Londzin in die für ihn 
bestimmte Arkadengruft übertragen. Die schlich­
te Trauerfeier fand am frühen Morgen statt. —

Dienstag früh wurde in gleicher Weise die 
Deiche des verstorbenen Bürgermeisters Dr. 
Deonhard Demel in einer Arkadengruft beige­
setzt. Auch diese Feier hatte einen stillen, er­
greifenden Charakter.

— (Gemeindeausschußsitzung.) In der am 
Montag nachm. stattgefundenen Plenarsitzung 
des Gemeindeauschusses wurde der Rechnungs­
abschluß pro 1928-29genehmigt und die Anträge 
des Herrn Vizebürgermcisters Gabrisch bezw. 
?.er Finanzkommission wegen Verwendung der 
' ^ rschüsse angenommen. Aus der ziemlich

V'haltigen Tagesordnung wäre hervorzuhe-
der Verkauf einer Parzelle auf dem Matter-

^erg an die Schloßbräuhaus-Gesellschaft zum 
Zwecke der Aufführung eines Wohngebäudes, 
ter er. der Ankauf des Biernatzki'schen Wohn- 

In der Rathausgasse (eines einstöckigen 
SR *  Hinterhaus) um 26.000 Zt. End- 

Ifch 1 Bildung einer eigenen Schulgemeinde

zusammen mit Bobrek, damit letztere Gemeinde 
zu den Schullasten beitragen solle. Außerdem 
referierte Herr Sparkassadirektor Klebinder 
über die Bilanz der Teschner Sparkassa. Das 
Reinerträgnis für das Jahr 1929 beträgt 97.636 Zl 
76 gr. Der Umsatz betrug 27,000.000 Zl.

— (Stromlieferung von Cieszyn nach Ze- 
brzydowice.) Anläßlich seiner Anwesenheit in 
Warschau hat Herr Bürgermeister Dr. Wtadyst. 
Michejda erfahren, daß der Zebrzydowicer 
Großbahnhof den Strom für die elektrische Be­
leuchtung aus dem Elektrizitätswerk Cieszyn 
beziehen soll. Die Krakauer Direktion hat die­
sem Projekt des Ministeriums vom Anfang an 
Schwierigkeiten bereitet, und will zumindest 
eine Reserveanlage am Bahnhöfe errichtet wis­
sen. Das Warschauer Ministerium wird aber 
hoffentlich darauf nicht eingehen. In der letzten 
Gemeindeausschußsitzung wurde eine Resolu­
tion (Antrag Abg. Machej) beschlossen, daß das 
Eisenbahnnetz des Teschner Schlesien denn 
doch endlich von der Krakauer Direktion los­
gelöst und der Kattowitzer Direktion zugeteilt 
wird.

— (Todesopfer eines MotoTadunfalles.) Am
Sonntag nachmittag hat sich auf der Straße in 
Weichsel ein tragischer Unfall ereignet, dem ein 
junges Menschenleben zum Opfer fiel. Ein Mo­
torradfahrer, der junge Gerbermeister Wtadyst. 
Zywiot, der sich erst kürzlich am Mühlgraben 
etabliert hat, erlitt einen Zusammenstoß mit 
einem Auto. Seine Begleiterin, Frl. Emilie Mor- 
cinek. Friseurgehilfin, fand infolge Schädelbru­
ches den Tod auf der Stelle, während Zywiot 
Arm- und Beinbrüche erlitt. Das Begräbnis des 
jungen Mädchens fand hier am Mittwoch unter 
außerordentlich großer Beteiligung statt.

— (Photographische Ansichtskarten) von der
letzten Anwesenheit des verstorbenen Bischofs 
Dr. Lisiecki in Cieszyn sowie auch Aufnahmen 
von der Aufbahrung sind in überaus gediegener 
Ausführung in Ed. Feitzingers Buchhandlung, 
Oberring, zu haben. Die Karten bilden ein wert­
volles Andenken.

—  (Einbruchsdiebstahl.) Vor einigen Tagen 
wurde in das Gasthaus des Josef Kozusznik, 
Schloßgasse in Cieszyn, eingebrochen. Der Ein­
brecher stahl 12 Stück Uhren, 29 Zl, 50 Kc, 
Rauchwaren und einige Flaschen Schnaps, im 
Zusammenhänge mit diesem Diebstahl wurden 
der 23-jährige Gustav R. aus Bobrek und der 
20-jährige Karl Sz. aus Cieszyn arretiert.

—  (Vom jüd. Friedhofe in Cieszyn.) Die Par­
teien, welche die Gräber ihrer Verstorbenen 
selbst pflegen, werden vom Sekretariate der 
Kultusgemeinde aufmerksam gemacht, sie mö­
gen da3 Unkraut auf den Gräbern ausjäten, da 
eine Überwucherung nicht nur dem Grabstein 
und der Einfassung, sondern auch der ganzen 
Umgebung des Grabes schadet.
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Elektrotechniczne binro instalacyjne 

dla urzadzenia pradu s'lnego i slabego, 
Cieszyn, E M IL  SO H LIC H , Rynek  7. 

Installationsbüro für elektrische S tark - u. Schwach­
stromanlagen.
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CECH.-TE3CHEN. (Zur Vorfeier der Grund­
steinlegung des Kriegerdenkmales) findet am 
Samstag den 17. Mai um 8 Uhr abends im gro­
ßen Schießstättesaale eine Festabend statt, bei

Baron’s

Somnernstinriint in dir städt. mite
C E C H .-T E SC H E N

T re ffp u n k t a lle r  E inh eim ischen  und Frem den . — 
B ekan n t vo rzü g lich e  Küche und beste G etränke.

P rom p te  Bed ienung.
Täglich Konzert der renommierten Dam enbapelle  
Zu zah lre ich em  Besuche lad e t h ö flich s t ein

Der Restaurateur.

welchem ein Prolog, verfaßt von Herrn Vize­
bürgermeister Gabrisch (Cieszyn), durch Frl. 
Olga Niemietz zum Vortrage gelangt. Den Hö­
hepunkt des Abends bilden Gedichte vorge­
tragen von Maria Stona, unserer berühmten hei­
mischen Dichterin. Außerdem weist der Abend 
musikalische Vorträge auf.

—  (Einbruchsdiebstahl.) Am 6. Mai wurde in 
der Mittagsstunde bei lda Müller, Ostrauer­
straße 10 eingebrochen, wobei eine goldene 
Halskette im Werte von 2000 Kc und ein Betrag 
von 1900 Kc entwendet wurden. Der in demsel­
ben Hause wohnhaften Bedienerin Marie Frank 
wurde eine 100 Kc-Note entwendet.

—  (Auslagendiebstahl.) Beim Schnittwaren­
händler Johann Pistauer in der Viaduktstraße 
wurden aus der Auslage, die der Täter mit 
einem Steine zertrümmerte, Schnittwaren in 
größerem Werte gestohlen.
—  (Verluste und Funde.) Amalie M., Private aus 
C.-Teschen verlor in der Nähe des Sikorapajkes 
ihre Geldbörse mit 100 Kc. —  Josef Goryczka, 
Kaufmann aus C.-Teschen, verlor im Stadtge­
biete seine Brieftasche mit ca. 3500 Kc.und einer 
Jahreskarte der K. O. B. — Der städt. Baumei­
ster Herr Oskar Z. übergab dem Polizeiamte 
eine Geldtasche mit einem größeren Geldbeträ­
ge, die er am Rathausplatze gefunden hatte.

W as der Kuba Neues erzählt.
Mein Freund Niedopytalski wirbelte sein 

Spazierstöcklein im Kreise und sagte: „Panie 
Dobrodzieju, eine wahre Pechstadt ist dieses 
arme Cieszyn geworden. Nichts wie Unglück 
und Unglück ereignet sich hier. Es ist, wie 
wenn man da in einer verwunschenen Stadt le­
ben würde!“ —  Ich nickte zustimmend. „Man 
könnte beinahe abergläubisch werden“.^ be­
merkte ich; „seit dem Beginn des Weltkrie­
ges haben wir noch keine einzige freudige 
Stunde in Teschen gehabt. Wenn man einmal 
glaubt, es sei nun doch schon zu Ende mit den 
trüben Ereignissen und jetzt komme endlich 
wieder Sonnenschein, dann geht‘s erst recht 
los mit dem Sturzregen schlimmen Geschickes.“ 
•— Wasserstrahl strich sich seinen schönen lan­
gen braunen Bart ti. meinte: „Mboh! W er wird 
sich darüber schwarze Gedanken machen! Am 
besten is, man lacht zu de Zores (Mißhelligkei- 
ten). W ie zum Beispiel mir is vorige Woch 
e Malör passiert. Geh ich da aurch de Masaryk- 
allee, kommt von hinten e Radfahrer. Krach, 
lieg ich auf der Erd und das Beißikl samt‘m Un­
glücks-Fahrer auf mir. W ie mer so beide da­
liegen, heb ich den Kopf und frag: W o fahren 
Se denn hin, Herrleben? Sagt jenner: In die 
Grabina!... Ojwej, sag ich drauf, da fahrense 
doch nebbich e falschen Weg. In de Grabina 
fahrt man doch übern Brandeis und nischt über 
mein Toches, mit Respekt zu sagen!“  — Ich
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lachte. „Sie sind um Ihren Galgenhumor zu 
beneiden, mein lieber Wasserstrahl“ , erklärte 
ich. Wasserstrahl strich sich seinen schönen 
langen braunen Bart und meinte: „Mboh! W er 
wird sich aufregen? Das Leben is ohnedies 
mies genug. Das Leben is wie e Kinderhemd, 
kurz und besch —  mutzt, mit Respekt zu sa­
gen. De Gail geht einem genug ‘s ganze Jahr 
heraus, wenn man sich die heintigen Zustand* 
ansieht. Nix wie zahlen, zahlen und wieder 
zahlen. Von wo der Mensch das hernehmen soll, 
fragt niemand. Dnd Geschäfte macht man jetzt! 
meine Sßonem gesagt! Neilich bin ich nach Bie- 
litz gefahren, da sind im Bobertal eingestiegen 
zwei Kaufleute und wir haben so verschiedenes 
geschmußt. Haßt e Dziure, was dieses Cieszyn 
is, hat nebbich der eine gesagt. Nicht a einzigen 
Auftrag hab* ich bekommen. Bei neue Kunden 
war nichts zu machen und zu de alte Kunden 
trau ich mich nix erein, die ha‘m mich im Magen 
wegen de Gerichtsspesen. No, und Sie? frag 
ich den zweiten Kaufmann. Meint jener darauf 
lächelnd: Dort wo ich war, ist auch ka Geschäft 
zu machen. Die Leute sind dort so verschlossen. 
Ich komm nämlich aus'm Kriminal. Man hat 
nebbich a Verwandten von mir eingesetzt w e­
gen a Militärbefreiungs-Majße und ich wollt 
mich erkundigen, wie ‘s ihm geht. E ganz ange­
nehmer Aufenthalt. Man weiß dort von ka 
Exekution, von ka Mahnoriefe, man hat a Ruh!“

Kuba.

U c z n ij
przyjmie zaraz do dzialu korzennego 

JÖZEF BRZÖSKA,
C i e s z y n ,  u h  G l e b o k a  44. 
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P ra k tik a n t
wird sofort aufgenommen in der Spezerei- und 

Kolonialwarenhandlung 
JOSEF BRZÖSKA, CIESZYN, 

ul. Gleboka Nr. 44. 
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Herren und Damen 
aller Kreise besorgen 
ihre S t o f f e i n k ä u f e  
am besten im Tuch­
haus Gustav P o l l a k

v

Cech.-Teschen
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E lek tro te ch n iczn e  b iu ro  insto lacy jne dla urzq- 
azenia p rqd u  s ilnego i  slabego. Sklad jedwab- 

nych  abazurotv.

C ieszyn, L E O N  T R IE G E R , u l. G leboka  N r . 58. 

In s ta lla tionsbüro  fü r  e lek trisch e  S tark - und  
Schw achstrom anlagen. La ger seidener L a m p en ­

sch irm e.
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B i r i i z n a  w ia s a e g o  w y r o b n !
w  firmie R ö i a  F a s s e i  &  S k & ,  
C i e s z y n ,  R y n e k ,  ot-zym at mo- 
*na D i e l i z n $  d l a  p a A ,  p a n ö w  

' j d z i e c i ,  gotowq w  najwi^kszym
wyborze, jakc te t  wedlug miary Ponczochy, 
m a t e r j u  d l a  p a n  i p a n ö w  po cenach 

fabrycznych.

W afle i keksy 
przysmaczki najlepsze 
zqdajcie wszfjdzie 
sctysfakcja bedzie.
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F R A K 3 S Z E K  S I W E K
mistrz murarski I ciesielski

w 2 E B R Z Y D O W 1 C A C H
Wykonuje wszelkie roboly buduwlane jak to domy, 
domki, w ille oraz zabudowania gospodarcze, 

. i inne w  zakres wctiodzqce, z dostarczeniem 
materjolu lub tez Lez do starczenia, Sporzqdza 
plany i Kosztorysy celem uzyskania pozyczki 

budowl. —  Informacji udzieiam bezptatnie,

Gluchcta uleczalna! Fenomenalny wynalazek 
Eufonja zademonstrowany specjalistom. Sami sie 
wyleczycie z przytepionego sluchu, szumu i cieknie- 
cia z uszöw. Liczne podziekowania. Pouczajaca bro- 
szur? na zadanie. „Eufonja“, Liszki kolo Kraito- 
wa. 85.

W ä s c h e  e ig e n e r  E r z e u g u n g

Nur bei der Firma R o s a  F A S S E L  
&  C i e .  C i e s z y n ,  R y n e k ,  erhal­
ten Sie D a m e n - ,  H e r r e n -  und 
K i n d e r w ä s c h e ,  sowohl fertig in 

größter Auswahl, als auch nach Maß. Strumpf­
waren, Herren- und Damenstoffe zu Fabriks- 
pieisen.

i n z ] f c x i L y

Ignacy Cypres
I R A K Ö W

u l .  Szewska 13, G. L S.
w ysy la  n idoliny w iosk ie  po 
25-30 z l, koncerto '..e ozdobne 

35-45 z l. akrzypt.* n t  ne ze 
sm yezkiem  22 z lo le . koncer- * 
low e  30.40 i 50 zt. k iarnely 

8 k lap  38 zt, 10 klap 45 z l, 12 klap 50 z l, g ita ry  koncertowe 
*0 -48 z l, kornety 120 z l. H arm onje 2 reglatr, 25 z l i'pdei 
ek le  1 -rr edow e 35 zt. 1 _z,d ow n  50 z l. 2-rzedc 12 baeö 
75 z l, n e ilgonk i 8 bas-;./ lerv ,..-o -ze.lrie  130 z l. —  N lk lo w . 
»Q re R oekop* patent, z  tanc. 13 zt, ntkl. ptaaki z e g a r jk  aiyn- 
ne) markt .E n igm a" 22 zt, budzm  l i  z l. b rzvtw ,’ .S oU n g .n * 
po 5, 8 t 10 z l. maazynkl äo h j s o w  9-12 z l. dtam ent] do 
e z z la  po  7. 9 I 12 z l. —  Cennlk iluatrowany zega rk öw  i ln- 

a trum erlöw  m uzycznych darm o i oa latn ie

77X4
X
>
❖
X
$
X
❖
*  _

*
x
❖
X
i

J. Molin
PrzedsiQbi'irüwo komunikacyjne 
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nn w e se ln , \vyH 0r 7Ui 
i wszelkie inne wyjazdy

J a  » jin o d jr  ts<tbawe i  antobns
Informacje i zamöwienia

w  C ie s z y n ie ,  R y n e k  1, t e l .  1 6 4

mm
W ie

U v '-iMwadM

jest wedle zdania znakomitych lekarzy najlepszem 
dotychczas znanem nacieraniem przeciw n e r w o -  
b ö lo m , r e u m a t y z m o w i ,  g o s c c o w i i t .  p .
dolegliwosciom. jedna pröba wystarczy, aby siq prze- 

konac o wartosa tp.go srodka.

K H T I O M E N T O L
f e s t  w s z ^ d z i e  d o  n a b y c i a .

' Wysyta sig za popizedniem nadeslaniem gotöwkf 
lub za pobraniem poeztowem:

2 fl iszkl Ici tiome itolu z optacona pueztg i opakow. zl 7.8C 
5 flaszek Icl’tiomentoluzoplacon. poeztq i opakow. zl 13.—

10 flaszek Ichtioinentolu z oDlacon. poeztq i opakow. zl 24.—
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Böhmische Industrial-Bank
Filiale Cesky Tesin

6 5  F i l i a l e n

besorgt alle Bank- Börsen- u. Wechslergescüäfte 
Aktienkapital und Reservefonds IL v  304,00^.000'-

T e le fjG : Cesky Tesin 15.

Z e n t r a l e  i n  P r a g ,  K a  P r i k t * p e  3 5 6 5  F i l i a l e n

BS
Drukarnia Pawla Mitregi w  Cieszynie.


